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Verbindungsstraßen nun gut in Schuss
VON SIMONE THELEN

GANGELT Die Vertreter der Bezirks-
regierung Köln hatten kurzfristig
absagen müssen. Es stand wohl
kein Dienstwagen zur Verfügung,
haben sie dem Gangelter Bürger-
meister Guido Willems am Mor-
gen mitgeteilt. Dabei hätten sie
mit einem solchen direkt einmal

testen können, wie gut es sich auf
der neuen Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Langbroich und
Breberen fahren lässt. Die nämlich
ist ganz frisch fertiggestellt worden
und wurde nun offiziell vom Bür-
germeister abgenommen.

Auch ohne Beteiligung der Be-
zirksregierung war die Abnahme
der Straße erfolgreich. Viel wichti-
ger als ihre Anwesenheit ist ohnehin
die Fördersumme von 406.500 Euro
zur Erneuerung der Selfkantstraße,
die auf dem letzten Stückchen von
der Burg Altenburg bis zum Fried-
hof Breberen zur Altenburgstraße
wird. Damit hatte die Bezirksregie-
rung 80 Prozent der Gesamtkosten
für die neue Straße übernommen.
„Auf 1,3 Kilometern, anders gesagt
auf 9000 Quadratmetern, wurden
1800 Kubikmeter Bitumen verlegt“,
erklärt Arnd Wilms vom Gangelter
Bauamt.

In die Jahre gekommen

„Die Straße hatte es auch bitter nö-
tig“, bestätigten der Bürgermeister,
Bauamtsleiter Willibert Mevißen
und der Bauausschussvorsitzende
Hans Ohlenforst. Die Selfkantstra-
ße war einfach in die Jahre gekom-
men. „Da es sich um eine Ver-
kehrsverbindung von besonderer
Bedeutung handelt, mussten wir
handeln“, so Guido Willems. Für
die ausführende Baufirma Willi
Dohmen waren außerdem Tobi-

as Dohmen und Bauleiter Georg
Schreinemacher bei der Übergabe
der Straße dabei.

Der Förder-
bescheid für die
Straßenerneue-
rung war der Ge-
meinde Gangelt
im Juni ins Rat-
haus geflattert.
Nach der Aus-
schreibung des
Auftrags konnten dann die Arbei-
ten im Oktober beginnen und vor

rund drei Wochen inklusive neuer
Leitpfosten und Markierungen
abgeschlossen werden. Parallel

laufen noch die
Erneuerungen
der Gemeinde-
verbindungs-
straße zwischen
Hastenrath und
Süsterseel und
des Radwegs in
Stahe-Nieder-

busch. „Damit hätten wir dann alle
Verbindungsstraßen in Schuss und

können uns zukünftig den inner-
örtlichen Problemstellen widmen“,
erklärte der Bürgermeister.

Viele Baumaßnahmen in Gangelt

In diesem Jahr hat es in der Ge-
meinde Gangelt so viele Baumaß-
nahmen – und auch so große För-

dermöglichkeiten – gegeben wie
noch nie. „Ich sehe das als wichtiges
Signal für die Wirtschaft, dass Gan-
gelt zukunftsfähig ist und bleiben
will.“ Zudem solle die Bauwirtschaft
in einer nicht unproblematischen
Zeit durch Aufträge aus öffentlicher
Hand „am Rollen gehalten“ werden,
wie es Willems formuliert.

Sanierung für Selfkantstraßen zwischen Langbroich und Breberen bitter nötig. Nun weitere Problemstellen im Blick.

„Da es sich umeineVer-
kehrsverbindungvon
besonderer Bedeutung
handelt,musstenwir

handeln.“
GuidoWillems,

Bürgermeister vonGangelt

„Ich sehedas alswichti-
ges Signal für dieWirt-
schaft, dassGangelt
zukunftsfähig ist und

bleibenwill.“
GuidoWillems

VON UDO STÜSSER

GEILENKIRCHEN Für die Gillrather
ist es eine schier unendliche Ge-
schichte. Was die Menschen, die
entlang der Hauptdurchfahrts-
straße leben, so wütend macht, ist
der ständige Lärm der Autos und
Lastkraftwagen, die Tag für Tag
durch ihren Ort donnern. Irgend-
wie haben sie das Gefühl, je länger
sie gegen den Lärm ankämpfen,
desto mehr nimmt der Verkehr zu.

8000 Pkw täglich

1100 Lkw und 8000 Pkw brettern
täglich über die Karl-Arnold-Stra-
ße, haben Verkehrszählungen im
vergangenen Jahr ergeben. Viel
zu laut, wettern die Anwohner,
die seit rund 15 Jahren versuchen,
mit ihrem Ortsvorsteher und den
Verantwortlichen des Rathauses
bei Straßen NRW als zuständi-
ge Behörde etwas zu erreichen.
Auf offene Ohren mit ihrem An-
sinnen stoßen sie dabei auch bei
dem Heinsberger Landrat Stephan
Pusch (CDU). Erfolg hatte die Ini-
tiative der Anwohner bislang trotz-
dem nicht.
So wie den Bewohnern des klei-
nen Ortes Gillrath geht es vielen
Menschen im Kreis, im Land, im
Bund, in ganz Europa. Die EU will
nun gegen den Lärm in Städten
und Gemeinden in ganz Europa
vorgehen. Deshalb verpflichtet sie
alle Kommunen, in denen Lärm-
karten existieren, Lärmaktions-
pläne aufzustellen. Dazu gehört

auch Geilenkirchen. Wie Jochen
Tichelbäcker, Mitarbeiter des
städtischen Amtes für Stadtent-
wicklung, Bauverwaltung und Um-
welt, in der jüngsten Sitzung des
Bauausschusses deutlich mach-
te, beziehen sich die Lärmkarten
nur auf den Straßenverkehrslärm.
Lärm, der durch
Flugverkehr oder
die Eisenbahn
entsteht, müsse
separat durch die
jeweiligen Betrei-
ber, beispielswei-
se Flugplatz Teve-
ren und Deutsche
Bahn, untersucht
werden.

Auf der Lärmkarte für Geilen-
kirchen, die das NRW-Ministeri-
um für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr erstellt hat, sind folgende
Hauptverkehrsstraßen, deren An-
wohner besonders betroffen sind,
erfasst: der gesamte Verlauf der
B56 im Stadtgebiet, der Berliner
Ring zwischen Kreisverkehr Sit-
tarder Straße und Kreisverkehr
Heinsberger Straße/Landstraße
(L42), die Ortsdurchfahrt Gillrath
(Karl-Arnold-Straße zwischen An-
schluss B56 und Stadtgrenze zu
Gangelt) und die L164 (ehemalige
B221 zwischen Anschluss B56 und
Stadtgrenze zu Übach-Palenberg).

Problemstellen bekannt

„Sicherlich kennen wir die Pro-
bleme an den betreffenden Ver-
kehrswegen. Jetzt aber sollen wir

objektiv daran herangehen. Die
Bürger sollen uns einen Input ge-
ben und Verbesserungsvorschlä-
ge machen“, sagt Michael Jansen,
Leiter des Amtes für Stadtentwick-
lung, Bauverwaltung und Umwelt
der Stadt Geilenkirchen.

Auf dem Weg zum Lärmaktions-
plan sind ab die-
sem Freitag die
Bürger gefragt.
Bis zum 5. Januar
können sie über
die Seite der Stadt
Geilenkirchen
unter der Rubrik
Aktuelles auf das
Online-Portal des

Landes gelangen und auf der Kar-
te der Stadt Geilenkirchen einen
Marker mit einem entsprechenden
Kommentar setzen.

Tichelbäcker und Jansen weisen
darauf hin, dass das Verfahren ähn-
lich wie der Mängelmelder oder
die Beteiligung zum Mobilitäts-
konzept funktioniert. Sinn mache
es, nur Vorschläge für die auf der
Lärmkarte aufgeführten Straße
zu machen. Dies könne beispiels-
weise eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung, bauliche Maßnahmen,
ein Nachtfahrverbot oder das An-
bringen von Flüsterasphalt sein.
Ziel sei aufzuzeigen, wie Anwoh-
ner durch Lärm belastet und durch
Veränderungen entlastet werden
könnten. Dabei betont Jansen:
„Die Stadt ergreift nach der Aus-
wertung keine Maßnahmen. Nur
der Straßenbaulastträger, also
Land oder Bund, können die Maß-

nahmen umsetzen.“
Nachdem die Bürger befragt

worden sind, geht ein Lärmakti-
onsplan-Entwurf an die Behörden
und Träger öffentlicher Belange.
Sind auch deren Vorstellungen be-

rücksichtigt, beschließt der Stadt-
rat über den Entwurf, bevor er über
das Land an die EU geht. Mit der
Erstellung des Lärmaktionsplans
hat die Stadt das Aachener Büro
IVV beauftragt.

Bürger beteiligen sich am Aktionsplan für Geilenkirchen
Laut EU ist die Stadt Geilenkirchen verpflichtet, einen Lärmaktionsplan zu erstellen. Ab sofort können sich die Bürger beteiligen.

Im vergangenen Jahr informierten sich Ortsvorsteher Helmut Gerads und Bür-
germeisterin Daniela Ritzerfeld über den Verkehr auf der Karl-Arnold-Straße in
Gillrath. FOTO: UDO STÜSSER

„DieBürger sollen uns
einen Input gebenund

Verbesserungs-
vorschlägemachen.“

Michael Jansen,
Leiter desAmtes für Stadtentwick-
lung, BauverwaltungundUmwelt

Auf ihr laufen lässt es sich schon einmal prima. Und auch die Autofahrer schei-
nen zufrieden zu sein, seit die doch stark in die Jahre gekommene Selfkantstra-
ße zwischen Langbroich und Breberen erneuert worden ist. 1800 Kubikmeter
Bitumenwurden auf die neue Fahrbahn aufgebracht (kl. Foto). Nun ist die
Gemeindeverbindungsstraßewieder bestens in Schuss. FOTOS: SIMONE THELEN

HEINSBERGDie nächste kulinarische
Führung durch die Heinsberger
Oberstadt findet am Donnerstag,
25. Januar 2024, statt. Treffpunkt
und Start ist um 16.30 Uhr an der
Karnevalssäule in der Fußgängerzo-
ne. Die Führung dauert vier bis fünf
Stunden und geht über Hochstraße,
Westpromenade und Körbergasse
zum Kirchberg und weiter durch
die Kasematten. Unterwegs wird
an mehreren Stationen Einkehr ge-
halten, um sich bei Speis und Trank
zu stärken. Tickets zum Preis von 35
Euro gibt es ab sofort im Rathaus.

KURZNOTIERT

Kulinarische Führung
durch die Oberstadt

GILLRATH Das Trommler- & Pfeifer-
korps Gillrath lädt für den dritten
Adventssonntag, 17. Dezember,
zum Adventskonzert in die Pfarr-
kirche Gillrath ein. Das Konzert be-
ginnt um 16 Uhr (Einlass ab 15.30
Uhr). Die Zuhörer können im ad-
ventlichen Flair klassische Werke
sowie besinnliche und moderne
Weihnachtstitel genießen.

Adventskonzert des TPK
Gillrath am dritten Advent

HÜCKELHOVENDer ChorWestVocals
veranstaltet ein Winterkonzert in
der Doverener Kirche St. Dionysi-
us am Sonntag, 17. Dezember. Das
Konzert unter dem Motto „Sounds
of Winter – besinnliche Lieder zum
Jahresende“ beginnt um 17 Uhr.
Während dieses Konzerts werden
ruhige und nachdenkliche Lieder
präsentiert, die die Atmosphäre und
Stimmung des Jahresendes perfekt
einfangen. Diese Lieder bieten den
Zuhörern eine Gelegenheit, sich in
der besinnlichenVorweihnachtszeit
zu entspannen und die Klänge des
Winters zu genießen. Der Eintritt
ist frei.

Der Chor WestVocal
gibt ein Winterkonzert

IMMENDORFDie Senioren der Pfarre
St. Peter Immendorf sind am Mitt-
woch, 13. Dezember, um 15 Uhr
herzlich zu einem adventlichen
Nachmittag ins Pfarrheim einge-
laden. Es erwartet die Teilnehmer
ein besinnlicher, stimmungsvol-
ler Nachmittag. Mit Gebäck sowie
warmen und kalten Getränken ist
für das leibliche Wohl gesorgt. Der
Kostenbeitrag beträgt 5 Euro. Um
verbindliche Anmeldungen bei
B. Lüttgens, 02451/3475, bei M.
Nieren, 02451/67216 oder P. Helf,
02451/2959, wird bis Sonntag, 10.
Dezember, gebeten.

Adventsachmittag für die
Senioren in Immendorf

WALDFEUCHT Ein weiteres Treffen
bietet der Historische Verein Wald-
feucht für alle, die am Thema Ah-
nenforschung interessiert sind.Wer
sich auf die Spuren der früheren
Generationen machen möchte, ist
herzlich willkommen, am Mittwoch,
6. Dezember, um 18 Uhr, im Heimat-
museum (Alte Schule), Brabanter
Straße 32 in Waldfeucht.

Ahnenforschung: Treffen
im Heimatmuseum

WASSENBERG/EFFELD Der Instru-
mentalverein Effeld lädt an zwei
Abenden vor dem ersten Advent zu
Konzerten in die Pfarrkirche ein. Das
erste Konzert beginnt am Freitag, 1.
Dezember, um 19 Uhr, das zweite
am Samstag, 2. Dezember, um 18.30
Uhr. Als Programm haben Dirigent
Thomas Lindt und das Orchester ver-
schiedene Musikstücke ausgesucht
und zusammengestellt. Es werden
neben bekannten Advents- und
Weihnachtsliedern auch„weltliche“
Musikstücke dargeboten. Nach den
Konzerten besteht noch die Gelegen-
heit, sich bei einem Glühwein aufzu-
wärmen. Der Eintritt ist frei, um eine
freiwillige Spende wird gebeten. (apt)

Adventskonzerte in
der Pfarrkiche Effeld
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